
 

Projekt  

Auenrain – Erweiterung Naturschutzgebiet Kumetmatte 

Auenrevitalisierung mit Kumetbach und Aare als Trittstein zwischen Wasserschloss und 

Klingnauer Stausee. Laubfrosch, Nachtigall, Pirol, Kleinspecht, Flussuferläufer und Eisvogel 

sowie Biber können in sich diesem Bachauengebiet niederlassen. Das Gebiet ist heute schon 

von kantonaler Bedeutung. Die grossen Überschwemmungen in den letzten 15 Jahren zeigen 

die noch vorhandene Dynamik der Aare in diesem Abschnitt. Mit extensiver Weide, Öffnung 

der Aare mit Kiesinseln, Hecken und Feldbäumen kann dieser Naturraum für alle 

aufgewertet werden. 

Die Sanierung alte Schiessanlage (Rückbau) sowie die Verlegung der Feuerstelle entlang des 

Flösserweges, machen das Gebiet insgesamt attraktiver. Es ist vorgesehen, zur 

Besucherlenkung, Beobachtungsmöglichkeiten, sogenannte Hides einzurichten, sowie den 

Zugang zur Aare weiterhin zu ermöglichen. 

Gebiet umfasst 2.7 ha, davon sind 1.2 ha Fruchtfolgefläche mit extensiver Beweidung mit 

einigen Feldbäumen bestockt. 1.5 ha wird mit Gräben zur Aare hin geöffnet und bietet 

Jungfischen, Amphibien und Vögeln neue Lebensräume. Das bestehende im Auenperimeter 

liegende Schutzgebiet wird unverändert integriert. 

Mit den Landbesitzern, AXPO wurden erste Projektbesprechungen durchgeführt. Das Projekt 

könnte als ökologischen Ausgleich für das zu sanierende Flusskraftwerk eingesetzt werden. 

Entlang der Aare muss die bisherige Kanalisationsleitung neu verlegt werden. Das Projekt 

wurde zu Handen der Revision der Bau- und Nutzungsordnung von Villigen eingereicht. 

Status pendent. 

Detaillierte Projektbeschreibung: 

Karten und Kostenabschätzungen sind auf Anfrage erhältlich. 

Bisher mitgearbeitet haben: 

pro natura Aargau; creanatira; Hunziker, Zarn & Partner sowie NV Geissberg 

 



 

 

 


